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Teuerungsausgleich muss auch für den Landesjugendpl an gelten 
- Landesjugendring fordert Landesregierung zum Hand eln auf –  

 

 
 
Als Bestätigung seiner Forderung nach einer deutlichen Aufstockung des Landesjugendplans 
wertet der Landesjugendring die jüngst bekannt gewordenen Studien zum beschleunigten 
Preisanstieg. Vorstandsmitglied Alexander Fischer richtet einen deutlichen Appell an Landtag 
und Regierung und bekräftigte die Forderung nach 15,7 Millionen Euro für den 
Landesjugendplan 2008: "Die Kampagne der Jugendverbände für mehr Geld im 
Landesjugendplan ist in Wirklichkeit ein Hilferuf. Die deutlichen Preissteigerungen der letzten 
Monate treffen die Jugendarbeit ins Mark. Seit 1999 gab es keine Teuerungsanpassung im 
Landesjugendplan mehr, stattdessen nur eine Kürzung nach der anderen. Real wurde der 
Landesjugendplan seit 1999 um ca. 40 Prozent gekürzt. Wenn die Jugendarbeit nur einen Teil 
dieses Geldes wieder hätte, dann könnte wenigstens der weitere Zusammenbruch der 
Strukturen gestoppt werden. Bundesweit hat sich mittlerweile die Erkenntnis durchgesetzt, 
dass die Politik des schleichenden Aushungerns der Jugendarbeit ein Ende haben muss. Der 
Bund und andere Bundesländer haben sich dazu durchgerungen, die Gelder für die 
Jugendpläne wieder maßvoll aufzustocken. Brandenburg war beim Gebrauch des Rotstifts 
Vorreiter,  nun zeigt sich der Finanzminister weiterhin  uneinsichtig. Die Landeskassen sind 
nicht mehr leer, die Forderung nach 15,7 Millionen Euro für den Landesjugendplan ist schon 
deshalb legitim, weil sie lediglich der Teuerungsausgleich für die letzten 8 Jahre wäre." 
 

 
Eine kontinuierliche und ausreichende Finanzierung ist wichtige Grundlage für  
die Jugendarbeit der Jugendverbände  - deshalb ford ert der Landesjugendring  

eine Aufstockung des Landesjugendplans auf 15,7 Mio  €uro. 
Mehr Informationen sowie die aktuellen Comics zur K ampagne als Download auf 

www.juliaunddennis.de  
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